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Geſchäſtsoroͤnung
für die

Mitgliederverſammlungen des Reichsverbandes (R. v. )
deutſcher Sanitätskolonnen und verwandter Männer⸗

vereinigungen vom Noten Kreuz .

§ 1. Der Vorſitzende des R .B. iſt der geſetzliche Vertreter des Reichs⸗
verbandes . Er hat die Geſchäfte zu führen und dafür zu ſorgen , daß die Mit⸗

gliederverſammlungen entſprechend vorbereitet und die für ſie beſtimmten Ver⸗

handlungsgegenſtände im Ausſchuß vorberaten werden .

Er beſtellt Berichterſtatter und erforderlichenfalls Nebenberichterſtatter , deren

Anträge und Leitſätze ſo zeitig einzufordern ſind , daß ſie vor der Tagung im

Verbandsblatt gedruckt erſcheinen können . Er hat das Recht , an allen Kom⸗

miſſionsſitzungen ſtimmberechtigt teilzunehmen .

§ 2. Vorträge und Anträge , welche offenbar den Zielen des Roten Kreuzes

fernliegen oder widerſtreben , hat der Vorſitzende — in Zweffelsfällen vorbe⸗

haltlich der endgültigen Entſcheidung des Ausſchuſſes — zurückzuweiſen .

8 3. Vor einer ordentlichen oder außerordentlichen Mitgliederverſammlung
werden die Anmeldungen der ſtimmberechtigten Vertreter durch einen Orts⸗

ausſchuß unter Leitung eines Mitgliedes des geſchäftsführenden Vorſtandes

( Kaſſenführers ) geprüft und mit Angabe der vertretenen Stimmzahl zuſammen⸗

geſtellt .

§ 4. Die Tagesordnung der öffentlichen Mitgliederverſammlung hat ſich

zu erſtrecken auf :

a) die Ernennung je zweier Stimmprüfer und Stimmzähler durch den

Vorſitzenden ,
b) nötige Ergänzungen zum Jahresbericht , der vor der Tagung gedruckt

vorliegen ſoll ,
c) die Rechnungslegung , Bericht der gewählten Rechnungsprüfer und Er⸗

teilung der Entlaſtung ,
d) die Bekanntgabe wichtiger Erlaſſe und Verordnungen über das Ko⸗

lonnenweſen ,
e) Fragen der techniſchen Ausbildung , Bekleidung und Ausrüſtung der

Kolonnen ,
) Organiſationsfragen , 5

g) beſtimmte Aufgaben der Kolonne , wie Rettungsdienſt , Krankenpflege ,

Desinfektion und anderes ,

h) Fürſorge für die Kolonnenmitglieder , wie Verſicherung gegen Unfall ,
Sterbekaſſenweſen ,

i) die rechtliche Stellung der Kolonnen uſw . ,

) die Wahl des Ausſchuſſes ,
J) die Wahl der neuen Rechnungsprüfer,

m) die Wahl des nächſten Verſammlungsortes.
8 5. Die Handhabung der Ordnung ſteht dem Vorſitzenden zu. Er er⸗

teilt das Wort . Ohne die Zulaſſung zum Wort darf niemand in der Ver⸗
ſammlung reden . Der Vorſitzende iſt berechtigt , ein Mitglied , welches die

Ordnung ſtört , unter Nennung ſeines Namens zur Ordnung zu rufen und

ihm, wenn eine weitere Ordnungsverletzung erfolgt , das Wort zu entziehen .
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Wegen ungebührlichen Betragens kann ein Mitglied auf Beſchluß der Mit⸗
gliederverſammlung von der ferneren Teilnahme an der Sitzung ausgeſchloſſen
werden .

8 6. Die Geſchäfte werden nach der Reihenfolge der Tagesordnung ab—⸗
gewickelt , doch können Abänderungen dieſer mit Zuſtimmung der Mttglieder —
verſammlung vorgenommen werden .

8 7. Der Redeordnung wird die Anmeldung zur Nednerliſte zugrunde
gelegt , welche unter Angabe des Namens und der Stellung in der Kolonne
beim 1. Schriftführer ſchriftlich zu geſchehen hat . Anträge ſind ſchriftlich einzu —
reichen .

Die Redezeit ſoll beim Berichterſtatter in der Regel 20 Minuten , bei
der Beſprechung 5 Minuten nicht überſteigen .

Dem Antragſteller oder Berichterſtatter iſt zum Schluß der Beſprechung
noch einmal das Wort zu erteilen .

Die mit der Vertretung der Vorlagen des Verbandsvorſtandes beauf —
tragten Vorſtandsmitglieder oder Berichterſtatter ſind jederzeit zum Worte
zuzulaſſen . Nimmt ein Vertreter des Verbandsvorſtandes nach Schluß der
Beſprechung das Wort , ſo gilt dieſe für neu eröffnet .

§ 8. Nach dem jederzeit zuläſſigen Antrag auf Schluß der Beſprechung
ſoll nur noch je ein Mitglied der Rednerliſte für und ein Mitglied gegen
den Antrag ſprechen dürfen .

Zur „Feſtſtellung “ und „tatſächlichen Berichtigung “ eines Redners hat der
Vorſitzende außerhalb der Reihenfolge der vorgemerkten Redner das Wort
zu erteilen , zur „Geſchäftsordnung “ muß ſofort das Wort gegeben werden .

Der Kommiſſar der freiwilligen Krankenpflege oder ſein Vertreter , die Ver⸗
treter des Deutſchen Roten Kreuzes , der Landes - und Provinzialvereine er⸗
halten auf ihren Wunſch jederzeit das Wort .

§ 9. Die anweſenden gewählten Vertreter derjenigen Vereinigungen , die
den laufenden Jahresbeitrag vor der Verſammlung bezahlt haben , ſind ſtimm⸗
berechtigt ( ſiehe 8 7, Abſ . 2 der Satzung ) . Die Ehrengäſte und ſonſtige Ein⸗
geladene ſowie andere Teilnehmer ſind nicht ſtimmberechtigt .

Die Abſtimmung geſchieht in der Regel mündlich .
Auf Verlangen von wenigſtens einem Drittel der anweſenden Vertreter

hat die Abſtimmung ſchriſtlich durch Stimmzettel zu erfolgen .

Bei Wahlen ſoll regelmäßig ſchriftliche und geheime Abſtimmung erfolgen ,
bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los.

Auf beſonderen Vorſchlag und wenn kein Widerſpruch erfolgt , kann auch
mündlich durch Zuruf gewählt werden .

§ 10 . Die Verſammlungen können auf Vorſchlag des geſchäſtsführenden
Vorſtandes und des Ausſchuſſes ſolche Perſonen , die ſich um das Kolonnen⸗
weſen beſonders verdient gemacht haben , zu Ehrenmitgliedern des R .V. er⸗
nennen .

Die Ehrenmitglieder haben in allen Verſammlungen Sitz und Stimme .
8,11 . Über den Hergang der Sitzung iſt von den Schriftführern ein Ver⸗

handlungsbericht zu führen , welcher enthält :
a) Tag , Ort , Eröffnungs - und Schlußzeit der Sitzung ,
b) Gang der Verhandlung , Angabe der Redner , kurze Inhaltsniederlegung

ihrer Ausführungen ,
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c) die gefaßten Beſchlüſſe im Wortlaut , erforderli „

zahlabgabe ,
aut , erforderlichenfalls mit Stimm -

d) die amtlichen Mitteilungen des Vorſitzenden .

Oer Verhandlungsbericht wird unterzeichnet vom Vorſi

Snare
zeich orſitzenden und vom

§ 12. Nach Erledigung der Tages jeßß 1
8 ch gung der Tagesordnung ſchließt der Vorſitzende di

Mitgliederverſammlung unter Bekanntgabe des Ortes der güne

Erholungsheim Marxzell , Bad . Frauenverein
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